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Katsh hat schon 1989 in seinem Buch über »The Electronic Media and the
Transformation of Law« vorhergesagt, die Flexibilisierung der Wissensbestände
durch die elektronischen Medien werde die Disziplingrenzen, die lange durch die
gedruckte Rechtsliteratur stabilisiert worden seien, unterminieren. [1]M. Ethan Katsh,
The Electronic Media and the Transformation of Law, New York, NY 1989, S. 94-101,
247-265; ders., Law in a Digital World, New York, NY 1995, S. 158, 164 f.
Elektronische Medien, die unterschiedslos Informationen aus allen Wissens- und
Lebensgebieten vereinigten, seien auf Interdisziplinarität angelegt und würden das
Recht wieder stärker für Einflüsse aus dem sozialen Kontext öffnen. Durch
Digitalisierung werde die Information flüssig. Sie werde leichter verfügbar, könne
ganz unsystematisch abgerufen und relativ einfach neu gemischt werden.
Gleichzeitig finde man in demselben Medium, anders als in der klassischen
Bibliothek, auch nichtjuristische Informationen aller Art. Allgemein werde eine Kultur
entstehen, in der es normal sei, separat generierte und gespeicherte
Wissensbestände zusammen zu führen. In der Folge würden Juristen, die gelernt
hätten, mit den elektronischen Medien umzugehen, die klassischen Rechtsquellen
mit anderen Wissensangeboten kombinieren und so die Grenze zwischen
juristischem und außerjuristischem Wissen durchlässig machen. Juristen gerieten
damit unter Druck, sich nicht länger allein auf Regeln zu stützen, um relevante von
irrelevanten Informationen zu trennen.
Die Technik der digitalen Information ist längst etabliert. Bislang schien es an
geeigneten nichtjuristischen Inhalten zu fehlen. Die klassische Sozialforschung ist
noch kaum im Netz zu finden. In diese Lücke stößt die Berichtsforschung. Sie könnte
der Rechtswissenschaft und der praktischen Jurisprudenz unter Umgehung der
Rechtssoziologie und anderer sozialwissenschaftlicher Disziplinen für eine
empirische Vergewisserung über den Kontext des Entscheidens dienen. Vermutlich
wird die Berichtsforschung auf diesem Wege viele der Funktionen übernehmen, die
man bisher der Rechtstatsachenforschung und teilweise auch der Kriminologie als
Hilfswissenschaften der Jurisprudenz zugeschrieben hat und die diese Fächer wenig
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erfolgreich ausgefüllt haben. Hier bahnt sich vielleicht eine neuartige Form der
Interdisziplinarität an, die in der Folge des Medienwandels selbsttätig einstellt. Die
Verfügbarkeit der Berichte im Internet kommt dem Zeitdruck der Praxis und ihren
Schwierigkeiten beim Zugang zu einschlägiger Forschung entgegen. Das Angebot
ist inzwischen sehr umfangreich. Vielleicht findet man nicht immer genau die Daten,
die man sucht. Aber zu jedem Lebensbereich findet man mehr, als das
Alltagswissen bereithält. Florian Knauer hat kürzlich darauf hingewiesen, dass die
Digitalisierung der Information Einfluss auch auf die juristische Methodenlehre
haben werde. [2]Florian Knauer, Juristische Methodenlehre 2.0? Der Wandel der
juristischen Publikationsformate und sein Einfluss auf die juristische Methodenlehre,
in: Rechtstheorie 40 (2009), 379–403, 397-400. So werde die leichte Verfügbarkeit
der Gesetzesmaterialien im Internet die historische Auslegung stärken. Sie werde zu
einem schärferen Blick auf den Gesetzeszweck verhelfen und damit auch die
teleologische Auslegung befördern. Dabei könnten neben den Gesetzesmaterialien
»auch andere im Internet publizierte Informationen für die teleologische Auslegung
herangezogen werden. In Betracht [kämen] beispielsweise behördliche oder andere
statistische Daten …«. Bei dieser Entwicklung könnten die »Berichte« eine tragende
Rolle spielen, denn sie sind politik- und praxisnäher als die Forschung, die aus den
klassischen Wissenschaftsinstitutionen kommt. Soweit die Berichte hinreichend
bekannte und angesehene Institutionen zum Absender haben, strahlen sie zudem
einige Glaubwürdigkeit und Autorität aus.
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